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L ix- L Co-^exv

y-^as .vommcr/ic/ie TiZe/ZzZ/z/ wä/z/terz wz'r an

/ /«'rem regezzgrawerz Ma/rag a«,v. Wa/zr-
sc/zeZrz/Zc/z war das erne wrzbewwssZe PeaMorz
aw/ soviel Lä/Ze w/zd AZässe. Nan, 6Zs das Z/c/z
ersc/zeinZ, dZZr/Ze der Pommer wo/zZ doc/z Wz'rA-

ZZc/iAez'Z geworden scz'zz. 7a, dieses FrZZ/z/a/zr Ziess

mic/z an /enen 5'wdZäzzder denken, der sew/zZe;

«SVizzera, 6 MorzaZe Wz'zzZer and dann AommZ
AaZz wrzd Sc/zzzee...»

t jmser TiZeZbiZd sZe/zZ /ZZr e/nen 77zemen-

L7 sc/zwerpwzzAz dieser JVzzm/ner: Periezz wrzd

Peiserz. Wir /zo//ezz eZnZge /ziZ/rez'c/ze PaZsc/zZäge

dazw vermz'ZZeZzz zw können ('S. d—2d/. Wir sirzd

wzzs dessen ZzewwssZ, dass ZärzgsZ nZc/zZ aZZe Leser
reZsen Aörzrzerz, wnd diese Se/Zen eZwas we/zmZi-

Z/g — Zn LrZnnerwng an bessere Lage — iiber-
sc/zZagen. Wir werden aw/ dze von Pro Sezzec-

ZwZe veransZaZZeZen soziaZezz Grwpperz/eriezz zn

der Sc/zwez'z /wr wenz'ger mobz'Ze oder wenz'ger
bemz'ZZeZZe Serzz'orerz Zn ez'ner späZerezz ZVwmmer

zwrwcA/commezz. ZVwrz, es gz'ZzZ noc/z genZZgend

LesesZo// /ZZr Leser, dz'e vz'eZZeZc/zZ zne/zr ans
Haws gebwzzdezz sz'nd. So ez'nen z'nZeressanZen

Sez'Zrag zwr ZVeZz/zawZabZöswzzg, dz'e gZwcAZic/zer-

wez'se vZeZ von z'/zrem Sc/zrecAezz verZoren ZzaZ

/S. 76 //J. Leber dz'e ZnZeressanZe AwssZeZZwzzg

«SenZoren SO» ZzerZc/zZen wz'r aw/ S. 5S //. Dz'e

Pabr/A «/wgezzd wnd ri/Zer» erzZ/zäZz zweZ sc/zo'zze

PeispieZe /ZZr dz'e ernsZ/za/Ze Pesc/zä/Zigwzzg von
dwngen nzz'Z ri/Zers/ragerz ('S. 50 //./. Zwm
Sc/zZwss /oZgZ aw/ S. 67 //. ez'ne aws/ZZ/zrZZc/ze Pe-
porZage über das grössZe privaZe AZZers- wnd

P/Zege/zeZm — das «ZVewZaZ» — Zn PerZZngen,
ez'ne /orZsc/zrz'ZZZZc/ze wnd beez'rzdrwcAezzde /nsZZ-

ZwZz'on. Dazwisc/zerz /Znden Sz'e dz'e vz'eZen wez'Ze-

ren Pwbrz'Aezz /ZZr /edermarzrz.

C/zronz'se/zer PZaZzmarzgeZ zwang wns, aw/ dz'e

z'nZeressanZen LZnsendwngen zwr Leserwm-
/rage «Wo wnd wz'e Aazzzz Zc/z ez'ne nZZZz-

ZZc/ze Aw/gabe /z'nden?» zw verzz'c/zZen. Wz'r /zo-
Zen das Zm zlwgwsZ/ze/Z nac/z. Lebr/gezzs: Pe/rz

ez'nzZger Pez'Zrag Zam von mäzzrzZz'c/zer SeZze/ Wz'r

wären darzAbar, noc/z ez'nz'ge Lr/a/zrwngen von
Männern zw er/zaZZezz. Awc/z dz'e Pwbrz'A «LZeZze

PedaAZz'ozz» znwssZe sZarA geAürzZ werden. Wz'r

Zommen eberz/aZZs Zm A wgwsZ daraw/ zwrücA.
Lez'der AorzzzZezz wz'r awc/z aw/ vz'eZe Zängere Zw-

sc/zrZ/Zen nz'c/zZ ez'nZreZen. So errez'c/zen wns sZän-

dz'g PerZc/zZe von ZoAa/ezz rilzzZässezz, za/zZrez'c/ze

Gedz'c/zZe, Pesc/zrez'bwrzgerz von Lerz'erzwoc/zen

wsw. Da/ür /zaZ wo/zZ dz'e LoAaZpresse e/zer PZaZz

aZs wnser ZweimozzaZsbZaZZ. Pz'ZZe nz'c/zZ beZeidigZ
sez'n — es /e/zZz nz'c/zZ am gwZen Wz'ZZerz, sondern
sc/zZz'c/zZ am Pawm. WoZZZezz wz'r aZZen Würz-
sc/zen enZsprec/zen, so /zäZZe /ede Wwmmer 700
Sez'Zen/

/n ez'gener Sac/ze ZsZ ez'ne LnZsc/zwZdz'gwng /äZ-

Zz'g; FZeZe gewz'ssen/za/Ze Leser er/zZeZzen Zm

Aprz'Z ez'ne Ma/znwng, o6wo/zZ sz'e dz'e Pec/zrzwzzg

sc/zon beza/z/z /zaZZen. LZne verspäZeZe PegZsZrz'e-

rwng der Za/zZwngen /ZeZ mz'z ez'nem zw /rü/zerz

ForzZroZZaw/ des CompwZers zwsammen. Wz'r /za-

dz'e Za/zZwngs/rz'sz z'nzwz'sc/zen verZängerZ, so dass
sz'c/z das Missgesc/zz'cA nz'c/zZ me/zr wz'eder/zo/en
soZ/Ze.

j" assen Sz'e m/c/z sc/zZz'essen mz'Z ez'nem Ge-

/ y darzAezz über Tz'Zos /zZnawsgezögerZen Tod.
Das endZose MarZyriwm gab den ZerzZen Ge-
Zegen/zez'Z, dz'e wnmensc/zZz'c/zen Mô'gZic/zAez'Zerz

der LebezzsverZäzzgerwzzg zw demonsZrZeren. Man
Aarzzz /wr sz'c/z nwr /zo//en, dass ez'nem dz'ese

öwäZereZ ersparZ bZeibezz wz'rd. Für normaZe

Bürger wäre dz'eser enorme Zw/wand /a awc/z

nz'c/zZ zw beza/zZezz. FermwZZz'c/z wz'rd dz'e sZarAe

Zwna/zme der 7/oc/zbeZagZezz dem GedazzAezz der
passz'ven SZeräe/zZZ/e wez'Zeren Z w/zr/eb versc/za/-
/en. Das ersc/zz'ene mz'r persön/z'c/z eberzso ver-
sZänd/z'c/z wz'e vernwn/Zz'g.
Mz'Z a/Zen gwZen Wüzzsc/zezz grZzssZ Sz'e /wr /zewZe

7/zr

Hvr "Pm&T Ru-'

Da die bisherige Mitarbeiterin als PR-Assi-
stentin im Informations- und Pressedienst
eingesetzt wird, sucht die «Zeitlupe» eine
tüchtige und selbständige

Redaktionssekretärin,

die perfekt maschinenschreiben und steno-
grafieren kann. Vielleicht kennen Sie jeman-
den, der sich für diese vielseitige Dauerstelle
interessiert und eignet.

Offerten bitte an Dr. P. Rinderknecht,
Tel. 01 / 201 30 20

3


	Liebe Leserinnen, liebe Leser!

